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Statisch-konstruktives Gutachten im Vorfeld der Generalsanierung 
 
 
Lageplan 

 
Untersuchte Bereiche: 
 
1. Renaissancebau 
2. Wohnturm 
3. Kapellenbau 
4. Saalbau 

 

  Luftaufnahme 

Das Limburger Schloss - unmittel-
bar hinter dem romanischen Dom 
gelegen - besteht aus vier mitein-
ander verbundenen Einzelgebäuden 
unterschiedlicher Bauzeit, deren 
ältestes in das späte 13. Jh. datiert. 
Extensive Nutzung über lange Zeit 
hinweg hat einerseits zum unverän-
derten Erhalt spätmittelalterlicher  
Substanz geführt, andererseits 
einen Instandhaltungsstau zur Fol-
ge gehabt, der zu örtlich schweren 
Schäden und Verformungen an den 
Tragkonstruktionen geführt hat. 
Bevor die Anlage nach erfolgter 
Generalsanierung einer neuen 
Nutzung zugeführt wird, sollte eine 
Bauzustanzanalyse den Bedarf an 
statisch-konstruktiven Reparaturen 
klären. 
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 Tätigkeiten des Büros: 

– Anfertigen verformungsgetreuer 
Bauaufnahmen 

– Analyse verschiedener Konstruk-
tions- und Reparaturphasen 

– Abstimmung mit der Baufor-
schung für Freilegungen an histo-
rischen Oberflächen 

– Behutsames Anlegen von Freile-
gungsöffnungen in genutzten Be-
reichen 

– Erkundung des Traggefüges 
– Darstellung der Schäden und 

ihrer Ursachen 
– Aufzeigen der Möglichkeit von 

tragwerksrelevanten Veränderun-
gen als Grundlage für eine Nut-
zungsplanung. 

 

  

Bauaufnahme (Dachbalkenlage) mit 
Analyse der Reparaturphasen (Aus-
schnitt). 

 Kartierung von Rissschäden u. Verformun-
gen in Wänden u. Gewölben (Ausschnitt). 

 Detailaufmaß: schadhafter Anschluss 
Decke - Fachwerkwand mit Reparatur. 
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